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Zwölf Haushalte testen
klimafreundliche Mobilität
Die Klima- und Energie Modellregion Zukunftsraum Wienerwald
startet im September gemeinsam mit der Technischen Universität
Wien und der „ÖBB 360 Grad“ das Mobilitätsexperiment „Try5
– 5 Wochen vielfältig mobil“.

PRESSBAUM Das Ziel von „Try5 –
5 Wochen vielfältig mobil“ ist es,
zwölf Haushalte aus den Ge-
meinden Purkersdorf, Mauer-
bach, Pressbaum oder Kloster-
neuburg zu finden, die bereit
sind, fünf Wochen lang klima-
schonende Mobilität ohne eige-
nes Auto auszuprobieren. Auf
diese Art und Weise sollen die
Menschen dazu angespornt
werden, alternative Fortbewe-
gungsmittel neben dem Auto zu
benutzen.

Im Zuge des Projekts wird
zu Beginn das tägliche Mobili-
tätsverhalten der Teilnehmer
für einen Monat verfolgt. So
kann anschließend ein indivi-
dueller Mobilitätscheck erstellt
werden, der passende Alternati-
ven zum Auto anbietet. Das
kann von Car-Sharing, Lasten-
und Leihrädern über E-Scooter
bis hin zu öffentlichen Ver-
kehrsmitteln reichen. Nach der
umfassenden Evaluierung und
einem maßgeschneiderten An-
gebot für die Teilnehmenden
finden im Frühjahr 2025 die
fünf Testwochen statt, in denen
die Haushalte die Alternativen
testen und ohne eigenes Auto
trotzdem mobil sein sollen.

„Wenn wir eine Mobilitäts-
wende hin zu klimafreundlicher
und nachhaltiger Fortbewe-
gung schaffen wollen, muss
man das Thema positiv und oh-
ne Zwang aufbereiten. Sonst
erntet man nur Widerstand. Ge-
nau hier setzt das KEM-Leitpro-
jekt an und will die Bürgerinnen
und Bürger bei dieser Transfor-
mation mitnehmen. Die zwölf
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Haushalte sollen Botschafter
sein, dass eine Veränderung
möglich ist“, äußert sich Leo-
pold Spitzbart, Obmann Region
Zukunftsraum Wienerwald da-
zu.

Teilnehmende müssen
Auto besitzen
Die Teilnahme setzt voraus,
dass die Haushalte in der Re-
gion Zukunftsraum Wiener-
wald wohnen, ein Auto im
Haushalt besitzen und bereit
sind, an einer wissenschaftli-
chen Begleitforschung mittels
Tracking-App teilzunehmen.
Darüber hinaus müssen die
Teilnehmenden während des
Erhebungszeitraums im Okto-
ber 2024 und der Testwochen
von Mitte März bis Ende April
2025 verfügbar sein.

Sowohl Pressbaums Bür-
germeister Josef Schmidl-Ha-
berleitner als auch Vizebürger-
meisterin Jutta Polzer sind

überzeugt von dem Projekt. Als
eine der ersten fünf Pendlerge-
meinden äußerten diese ihre
Zufriedenheit mit den Fort-
schritten und betonten die Not-
wendigkeit, den Pendlern Alter-
nativen anzubieten.

Die Partner des Projekts,
Theresa Doppelbauer, Projekt-
leiterin der ÖBB 360 Grad, sowie
Susanna Hauptmann von Rad-
land Niederösterreich, sind sich
ebenfalls einig, dass es wichtig
sei, Mobilitätsangebote zu
schaffen, die den aktuellen Be-
dürfnissen der Menschen ent-
sprechen und dabei einen posi-
tiven Einfluss auf die Umwelt
haben

Interessierte können sich ab
sofort über die Homepage
www.try5.at melden, die Haus-
haltsgröße ist dabei egal. Mit-
machen kann jeder, von Einper-
sonen- bis hin zum Mehrfami-
lienhaushalt. Die Bewerbung
findet in Form eines Online-
Fragebogens statt.

 Ulrich Leth, Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner, Theresa Doppelbauer,
Susanna Hauptman, Vizebürgermeisterin Jutta Polzer, Obmann Leopold Spitz-
bart sowie Herwig Kolar (v. l.) stellen das Projekt "Try5" vor.
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über den Kultursommer

Applaus
„Kokain“ und viele ande-
re Hits von Boris Bukow-
ski und seinen „bunten
Hunden“ am Freitag.
Brahms-Lieder, Mozart-
Arien und Musical-Hits
am Samstag.

Unterschiedlicher
hätten die Konzerte am
Wochenende beim Neu-
lengbacher Kultursom-
mer nicht sein können.
Beide Veranstaltungen
waren ein voller Erfolg.

Allein diese zwei
Events zeigen die große
Vielfalt, die beim Kultur-
sommer geboten wird. Es
gibt für jeden Geschmack
etwas: Von Kinderveran-
staltungen über Kinofil-
me und Kabarett bis hin
zu einer „kriminellen Le-
sung“ reicht heuer die
Palette.

Die Neulengbacher
Kulturrunde, die all das
ausheckt, und die Stadt-
gemeinde Neulengbach,
die all das auf verschie-
denste Art fördert, haben
gemeinsam etwas Tolles
auf die Beine gestellt. Aus
der kleinen Kulturinitia-
tive ist ein tolles Projekt
geworden, das sich etab-
liert hat. Applaus gebührt
also nicht nur den Künst-
lerinnen und Künstlern
auf der Bühne, sondern
auch den kreativen Köp-
fen dahinter, die das alles
möglich machen.

r.hinterndorfer@
noen.at
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Motorradfahrer
verletzt
TOTZENBACH Fünf Motorradfah-
rer waren am Samstagabend
von Totzenbach in Richtung
Paltram unterwegs. In der
Schlossstraße kam ein Motor-

radfahrer aus der Gruppe in
einer Linkskurve von der Straße
ab. Er stürzte über eine Bö-
schung in den darunterliegen-
den Maisacker und blieb dort
verletzt liegen. Die Freunde ka-
men ihm zu Hilfe und setzten
die Rettungskette in Gang. Not-
arzt und Rettung versorgten den
Verunfallten und brachten ihn
dann ins Spital. Die Feuerwehr
Totzenbach wurde zur Aus-
leuchtung alarmiert.

Gasspür-Trupp
wieder unterwegs
REGION WIENERWALD Gasspür-
trupps der Netz NÖ sind unter-
wegs: „Mithilfe von mobilen Ge-
räten überprüfen wir Gasleitun-
gen berührungsfrei und
zuverlässig auf Dichtheit“, er-
klärt Franz Mayrhofer. In den
nächsten Wochen wird in Inner-
manzing, Altlengbach und St.
Christophen geprüft.

 Die Feuerwehr wurde zur Aus-
leuchtung der Unfallstelle alar-
miert.
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HERZOGENBURG Ende kommen-
der Woche starten die NÖ Kin-
derSommerSpiele, bei denen
rund 1.200 freiwillige Mitarbei-
ter sechs Tage im Einsatz sind,
um den vielen Besucherinnen
und Besuchern – egal ob Groß
oder Klein – an den beiden letz-
ten Ferienwochenden ein an-
sprechendes Programm zu bie-
ten. Mit sechs Bühnen und rund
60 Stunden Kindertheater, Kin-
derliedern, Puppenspiel und
Ballett sind die NÖ KinderSom-

Die NÖKISS starten
MitVorfreude bereiten sich 1.200 freiwillige
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf die NÖ
KinderSommerSpiele in Herzogenburgvor.

merSpiele, kurz NÖKISS, das
größte Kinderkulturfestival Ös-
terreichs – und da sind die hun-
derten Werkstätten und Work-
shops noch gar nicht dazuge-
rechnet.

Heuer setzen die NÖKISS –
von Freitag, 23. bis Sonntag, 25.
August und Freitag, 30. August
bis Sonntag, 1. September – den
Zyklus „Naturwissenschaft“
fort, der im Vorjahr mit Biologie
begonnen hat. Dabei dreht sich
vieles um Astronomie, Physik
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und Mathematik. Der Titel der
heurigen NÖKISS „Quarks,
Quanten und Quasare“ ist für
viele schwer verständlich – aber
man steht damit nicht allein da,
denn Stiftspropst Petrus Sto-
ckinger schreibt in seinem Vor-
wort zum Programmheft: „Ich
gebe zu, keines dieser Worte

verstehe ich wirklich. Damit bin
ich aber sicher nicht allein, denn
auch Erwachsene wissen –
wenn überhaupt – dann meist
nur so ungefähr irgendwie, was
sie bedeuten.“

Das genaue Programm gibt
es unter www.noekiss.at zum
Herunterladen.

 Vergangenen Freitag gab es die „Auftaktveranstaltung“ zu den heurigen NÖ-
KISS – die Sendungsfeier mit Propst Petrus Stockinger in der Stiftskirche, zu
der einige der rund 1200 Mitarbeiter gekommen waren.
Foto: Hans Kopitz

NÖN Woche 33/2024 Meine Region Region Wienerwald 98 Woche 33/2024 NÖN

Meine Region
REGION WIENERWALD

Foto: Monika Dietl Foto: Adrian Almasan

Neulengbacherin bringt
Klassik in die Stadt
Martina Steffl initiierte wieder ein
Konzert beim Kultursommer.

Wolfsgrabener ist
Spezialist für IT-Security
Marc Nimmerrichter führt mit Partnern
erfolgreich Firma für Cyber Security.


